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34 Eliſe von Valberg .

Oberh . ( laßt alles ſtehn und liegen ) Nun
das iſt ſcharmant ! — Ich⸗ ließe Ihro Durch⸗
laucht unterthänig gratulieren ; ich hätte die

halbe Nacht von der Jund geträufnet , ſo leid

haͤtte ſie mir gethan .

Paul . ( geht ab )

Oberh . (ſetzt ſich und ſtickt ) Wenn nur die

Hunde todt geſchlagen würden ! Ja alle Gar⸗

nierungen zerren ſie Loͤcher , und man brſchl
noch einmal Hals und Beine uͤber ſie .

Dritter Auftritt .

Vorige . Hoffünker von Kuͤlen .

v Kuͤlen . Der Fuͤrſt ſchicken mich zu Ihrd
Exeellenz —

Ober h. ( ſuͤßfreundlich )h Was machen det

liebe Fuͤrſt —

v. Külen . Er geht eben mit Herrn vo

Valberg auf und ah .

Oberh . ( fſrappitt ) Von Valberg ? ( ge⸗

faßt ) Hm ! — (ängſtlich ) Der Fuͤrſt ſind doch

wohl ?

v. Kuͤlen . Vollkommen .
Oberh . ( vertraulich ) Auch gut gelaunt !

( richtig ) Denn das iſt der beſte Beweis vol

Geſundheit . ( gleichgültigd Sind unſer lieber Fuͤrſt
heut gut gelaunt ?

v. Kälen . ( bsshaft ) Ich habe ihn laugt

nicht ſo heiter geſehen .
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Oberh . ( im Zuſammenräumen ) Als jetzt —

eben jetzt ?
v. Kuͤlen .

berg .
Oberh . ( in Gedanken ) Sagen ſie — (ſich

zuſommen nehmend ) Das iſt allerliebſt .
v. Külen . Die Valberge gelten wieder⸗

Ihro Exeellenz .
Oberh ( als hatte ſie es nicht beobachtet )

Sie erlauben — Clary , eine Feder , daß ich

unterſchreiben kann . Indeß ſehen ſie doch die

allerliebſte Zeichnung an , die meinse Lochter mir

geſchickt hat .

Cla vy . (bringt eine Feber)
o. Külen . ( beſieht die Zeichnung )

Oberh . ( unterſchreibt ) Nun ſiegle , Clary ,

Elary . ( nimmt Brief und Stickrahmen mit

weg

v. Kuͤlen . ( feyerlich ) Der Fuͤrſt befehlen ,

daß Ihre Excellenz , wenn Valberg hierher

kommt , ihm die Ernennung ſeiner Schweſter
zur Hofdame bey der gnädigſten Frau bekannt

ſuachen moͤgen.

Oberh . ( eben ſo ) Werde nicht ermangeln .

v. Külen . Da aber der Fuͤrſt Dero Frau

Gemahlin üuͤber ihreu Hofſtaat allezeit freye
Wahl geloſſen haben , ſo wuͤrden ſie es gern

ſehen , wenn Ihre Exiellenz es ſo zu leiten wuͤß⸗

ten , dat die gnaͤditſte Furſtin ſelbſt auf vie

Valberg verſtelen .

9 h. ( als verſtände ſie es nicht ) Selbfl ?
Wie —

( wichtig ) Als eben jetzt mit Val⸗
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3 85 36 Eliſe von Valberg .

f b. Kuͤlen . Als wenn ſie ſelbſt , aus eigner 8

0 Bewegung , ſo darauf verſielen . Der Fuͤrſt Am
wollen ihrem ehemaligen Inſtruktor einen Be⸗ 1

n weis ihrer Erkenntlichkeit damit geben . geht
Oberh . ( berbeugt ſich ) Der Fuͤrſt ſind ein

ſehr gnädiger Herr . das

0 v. Kuͤlen . Zuförderſt aber laſſen der Fuͤrſt umh

hiermit fragen , ob Ihre Excellenz mit der Wahl ſen ;
zufrieden wären ? Denn freylich , falls st wa Dut

9 ſie dagegen haͤtten — ſchla
4 Oberh . ( erſchrocken ) Ich ? Hm
9 v. Kuͤlen . Sie dürften mir es nur mit Ei⸗

n nem Worte merken laſſen . Denn ſehen ſie , ich
richte freylich den Befehl aus , aber im Uebri⸗

101 gen , wenn ſie —

Oberh . ( mit devoter Feter ) Sagen ſie Ihro
K Durchlaucht , ich admirirte ſchlechterdings alles , C

9 was ſie thaͤten ; hierin aber insbeſondere Dero
9 Klugheit . der

v . Kulen . ( ſieht ſie nachdenklich an ) Sie C

8 trauen mir nſcht . 0

Obetr h . Bitte gehorfamſt . C

v. Külen . Sie verſtehen mich nicht . 0

9 Oberh . Ich werde fogleich beſorgt ſeyn — 8

Es iſt Mittaß . man

n v. Kuͤlen , Sie wollen alſo veranlaſſen , daß D

die Fuͤrſtin die Valberg — ihn 1

Ober h. Werde fuͤr alles gehorfamſt Sorge Vall

U tragen .
v. Kuͤlen . Empfehle imich zu Gnaden . ( et

135 ſſeht ſie an ) Dieſe Sache geht ſehr raſch vor⸗

9 waͤrts, was zu thun iſt , muß gleich geſchehen .
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Obevh . Meine Empfehlungen an Fraͤulein
Amalie .

v . Kuͤlen . Empfehle mich zu Gnaden ! ( er

geht ab)
Oberh . (ſetzt ſich ) Mon dieu , was iſt

das ? Wie ziehe ich mich da heraus ? ( ſie geht

umher ) Vorſchlagen ? inguletirt mein Gewif⸗

en: denn es iſt auf eine Infidelité gegen die

Durchlaucht Fuͤrſtin abgefehen . Nicht vor⸗

ſchlagen ? ſo habe ich die Ungnade des
Vürſten,

Hm — Clary !

Vierter Auftritt .

Clary .

Clavy . Excellenz!
Oberh . Sind ſchon viele Damen oben bey

der Fuͤrſtin ?
Cla vy .

Oberh .

Clavy . Gleich ?

Oberh . Gleich .

Clary , ( geht , kommt wieder ) Amtshaupt⸗
mann Valberg ! ( ſie geht ab)

Oberh Wenn ihn doch jetzt der — ( ſie geht
ihn mit offenen Armen entgegen) Valberg , lieber

Valberg !

Oberhofmeiſterin .

Ziemlich .
Bitte Mamſel Sexadini herunter .
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